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l e „Makiskrätmias ka L. O dzi. 

. as ekonomiczua miasta, ‚Kodzi, otrzy mata jednoezesnie 
kwitarjüsz na pobór IIej raty sktadki ogniowej 24 rok 1866 
od  Whespieczonrch nieruchomości, "` 
-O cżem Magistrat zawiadämiajac p. p. właścicieli domów 
i zabudowań’ wzywa ich, aby.z npfatg sk? adki ogniowej do 
kasy pospieszyli, termin bowiem prekluzyjny na wuiesienie 
sktadki 2 catego miasta przez kasę mfejska‘ -do kasy okre- 
gowej jest nie “dłuższy jak do dnia 19 (31) maja r. b., kon- 
trybuenci wiec zalegajacy z tym dniem w opłacie tej skladki 
naraza Sig niechybnie na kary egzekucyjne, jakie wraz 

skladka ognio wa Sé egzekwowane; 

w Eodzi dnia 5 (17) maja 1867 r. 
N ' Prezydent: Pohlens. 
zà Sekretarza: Górski 


en 


„ End," u g. Inland. „ e anii KELN 
An den Admirador Rath des Kbntgreige 9 Polen. SE 
Seine Kaiſerlich⸗Köuigl iche Majeſtät haben unter dem 17ten 
Mai d. J. Allerhöchſt zu befehlen geruht: | 
1) Alle e Angelegenheiten politiſcher Natur, welche di anf den 
lezten Aufſtand und die mit demſelben in Verbindung geſtan⸗ 
denen Unruhen beziehen und bis degt in, den Unterſuchungs-Kom⸗ 
miſſionen, ſowie in den Gerichten noch nicht beendet find, wenn 
die in dieſen Augelegenbeiten verwickelten oe außerdem 
nicht, auch, anderer Kriminal⸗ e als: Mord, B Brandſtiftung 
U. dgl. angeklagt find, zus unterlaſſen und alle Beſchul digten von 
der Unterſuchung und den Gerichten zu befreien. 
2) Neue Klagen, welche, in Folge der Beſchuldigung des An 
gehören zum, Aufſtaude, oder zu den mit dem legten Aufſtande 
verbundenen Unordnungen, entitehen. könnten, nicht einzuleiten 
und die in dieſer Weiſe Angeichuldigten, wenn fie nicht außer⸗ 
dem wegen beſonderer K Kriminal⸗Verbrechen. angeklagt find, at 
Verantwortung zu ziehen. 


), Den aus dem Königreich Polen herſtammenden und wegen 
politiſ ſcher Unorduungen in adminiſtrativer Weiſe au ver ſchiedene 
Orte des Kaiſerthums verwieſenen Perſonen, wenn ihr. Betragen 
von den Oitsbehörden als gut beſcheinigt wird und wenn ſie 
nach dem Königreich Polen überſtedelu wollen, diefe Ueberſiedelung; 
u geſtatten, Hedo dieſe allgemeine Erlaubniß uicht auf die Per 
| A geiſtlichen Standes auszudebnen, deren Rückkehr dem eigenen 

Ermessen des Statthalters im Königreich überlaſſen bleibt.“ 


4) Den ans den: weltlichen Gubernien des Kaiſerthums her⸗ 
kommenden, in Folge adminiſtrativer Anordnungen aus ihren 
Geburts⸗Orten perwieſenen Perſonen, wenn ihr Betragen von den 
geha als ot beicheinigt, wird und wenn De nach dem 
zönigreich Polen überſiedeln wollen, dieſe Ueberſtedelung nach 
d in Königreich, zu: geſtatten, jedoch dieſe allgemeine Erlaubniß 
nicht auf Perſonen geistlichen Standes auszudehnen, deren Rück⸗ 
We dem. 11 Ermeſſen des Statthalters im Panig über- 
aſſen bleibt. 
Ueber dieſen Acerböchſten Willen benachrichtige ich den Ad⸗ 
M tations Rath deß Königreichs, damit. er entſprechende An⸗ 
or ug treffe. Statthalter, 
: Br < General: Helbmarſchall Dien, Graf Berg. 
ungen den 19. BLY Mai 1867. ` 
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158 5 Der Magiſtrat der Stadt Bob. 

Die Oekonomie-⸗Kaſſe der Stadt Lod hat das Ouittungebuch 
zur Einziehung der 2ten Rate 1866 der von den verſicherten ums 
beweglichen Gütern zu zahlenden Seuerkaffen-Beiträge: ‚empfangen. 


Indem der Magiſtrat die Beſitzer von Häuſern und Gebäu⸗ 


den hiervon benachrichtigt, fordert er ſie zugleich auf, ſich mit der 


Bezahlung der genannten Steuer zu beeilen, da der Präcluſions⸗ 
Termin, bis zu welchem die Stadtkaſſe dieje: Steuer von der gan⸗ 
d Stadt an die ae zu entrichten hat, nur bis auf den 
9. (31) Mai d. J. beſtimmt at: Diejenigen Kontribuenten, 
meide bis zu den genannten Tage dieſe Steuer nicht bezahlt 
baben, Ieper fid) einer Epekutionsſtrafe aus, welche mit der Feuer⸗ 

kaſſe zugleich eingezogen wird. 
Cod, den 5. un Mai- 1867. 

13 i Für den Sekretär Gars fies 


Fe — — 


uns. an den stelele Semt: 


In DEN ng der von Unſerem Statthalter im. ee 
Polen vorgelegten, die Nothwendigkeit der Aufhebung der römiſch⸗ 


kathbliſchen Diecöfe von Podlachken nachweiſenden Gründe! und 
der r Bemerkungen des Komite's für die Angelegenheiten des Könige 
reichs Polen in dieſer Sei) bofehlen Wir: iz 

1) Die Diccöſe Podlachien mit ihrem Kapitel, Konſiſtorium 


und Seminarium unverzüglich aufzuheben und den Biſchoff Gap: +. 


manski von dem Amte des Vorgeſetzten dieſer Diecöſe zu entlaſſen; 
2) Die zur. Derbe Podlachien ee Kirchen, ber rum ſche 
katholiſchen⸗ Diecöſe“! Lublin anzuſchließen, und. 
3) Mit der Ausführung des Sollen Unſeren Statthalter im 
Königrich Polen zu beauftragen. 
Der Regierende Senat wird nicht unkerlaffen) zur Ausführung 
de Unſeren Ukas die entſprechenden, Anordnungen zu treffen. 
Das Original iit, von EE Hand . m Mas 
jeſtät unterzeichnet: 
II b Mister ` 
In Carskoe Eelo; H? Mai 1867. 
Für die Uebereinſtimmung mit dein Diana: 
Der Verwalter der Funktionen des Komite für die Ange⸗ 


legenheiten des Königreichs SCH Staats Sekretär bunten 


kutomtii, 


D 


Politi ſche Rundschau. 


Warſchau, 1. Juni. 
faſt auschließlich von den See der in Paris erwarteten. Mo⸗ 
eſuchen verbundenen Feſtlichkeiten 


narchen und den mit biejen 
in Anſpruch genommen. i 

Ueber den Tag der Ankunft des Rönige von Preußen find. die 
heutigen Nachrichten widerſprechend: Pariſer Korreſpondenzen des 


„Nord“ behaupten, daß er erſt Ende Juni oder Anfang Juli ein⸗ 


treffen wird: , Etendard behauptet hartnäckig, daß in dem Reiſe⸗ 
Projekt des Königs von Maul nichts. 1 iſt und die An⸗ 
kunft den 15. Juni erfolgen wird; Dë ich berichten die halb⸗ 
amtlichen fr anzöſiſ iſchen und preußiſc hen Belkin Me gteihlantenb, 
daß König Wilhelm feine: Reiſe beſchleunigt habe und nächſten 
Mittwoch in Paris eintreffen werde, wo der nilon” arjan. in 
den Tuillerien zu ſeinem Empfange vorbereitet wird. Die dm 


Berfton Test die wahrſcheinlichſte zu Ei u 


* 


) Präſident poßlens⸗ Sa 


Die allgemeine Aufmerkſamkeit wird 


EY 


Wie der König von Preußen ſeine Abreiſe nach Paris be⸗ 
ſchleunigt, fo ſchiebt der Kaifer von Oeſterreich die ſeinige auf. 
Nach „Die Preſſe“ wird Kaiſer Franz Joſef nicht gleich nach der 
Krönung, ſondern erſt zu A des Monates Juli nach Paris 
reifen. Dasſelbe Blatt verſichert, daß der Sultan in der Mitte 
dieſes Monates in Paris ſein und dann nicht uur nach London, 
ſondern auch noch nach Berlin und dann nach Wien reiſen wird. 
„Times“ berichtet in einer Depeſche aus Kouſtautinopol, der Sul- 
tan habe den Vicekönig von Egipten eingeladen, mit ihm zugleich 


nach Paris zu reiſen. Hierbei wird die Nachricht beſtätigt daß 
D PR l \ SA gi, 


auch die Fürſten von Serbien und Rumänien in Paris fein werden. 
D de wird berichtet, daß vorgeſtern in Conden der Um⸗ 
tauſch der Ratifikationen ſtattgefunden habe; an demſelben Tage 
verließ auch der größere Theil der preußiſchen Beſatzung Luxem⸗ 
bung und begab jid weder nach Naſtadt noch nach Mainz, ſon⸗ 
dern nach Trier, wo die Preußen ein verſchauztes Lager befeſtigen. 
D Patrie“ behauptet, daß die vertraulichen Unterhaudlungen 
zwiſchen Preußen und Dänemark hinſichtlich Nordſchleswig auf 
große Schwierigkeiten Taben: des Berliner Kabinet will die Inſel 
Alſen und die Düppeler Schanzen für Preußen behalten und für 
Dänemark nur das Territorium bis zur Stadt Arprade mit 30 
Tauſend Einwohnern abtreten; außerdem verlangt es von Düne: 
mark die Uebernahme eines Theiles der Staatsſchuld der Elbher— 
zogthümer, fo wie Garantien für die Nationalität der auf dem 
abgetretenen Territorium wohnenden Deutſchen. Dieſe Vorſchläge 
und Bedingungen verwirft das Kopenhagener Kabinet entſchieden. 
Dor Brüſſeler „Nord“ beſtätigt in einer, Korreſpoudenz aus 
Paris die Nachricht über die fortdauernden Rüſtungen Frankreichs. 
Beſonders ſoll die Ausrüſtung der frauzöſiſchen Marine gegenwär⸗ 
tig eine höchſt befriedigende fein. Bereits zur Zeit des früheren 
Miniſters, Hr. Chaſſe⸗Laubat iſt in den legten Zeiten viel für 
e Verbeſſerung dieſer Marine gethan worden; die Kriegs⸗Vorbe⸗ 
reitungen beſchleunigten jedoch die fRüſtungen der Marine und 
beute ſind dieselben, Dank der unermüdlichen Thätigkeit des neuen 
Marine⸗Miniſters, Admiral Rigault de Genouilly, ihrer Beendi⸗ 
gung nahe. „Nord.“ glaubt jedoch, daß dieſe vortreffliche Drgas 
niſtion keinen angriffsmäßigen Charakter habe und teinen nahe 
bevorſtehenden Krieg anzeige. In diefer Hinſicht ſind die Worte eines 
höheren Marine⸗Offiziers charakteriſtiſch, welche dieſes Blatt aus 
führt: „die Befehle, welche ich erhalte und gebe, bedeuten noch 
feinen Krieg, laſſen mich aher auch keinen fürchten.“ ee 
der Landrüſtungen behauptet „Nord“, daß die Jugenieur⸗Arbeiten 
in den nördlichen und öſtlichen Feſtungen Frankreichs faſt beendet 
Hab, Rgiſer, Napoleon Jolt mit den elſaßer Freiwilligen ſo zufrieden 
fein, daß dieſes Syſtem der Landes⸗Vertheidigung in allen öſtlichen 
Provinzen der Monarchie in Anwendung gebracht werden Io, , 
„Times“ beſtätigt in einer Korreſpondenz and Berlin die in 
Wiener Zeitungen enthaltenen Nachrichten über die Rüſtungen 
Preußens und jagt: die preußiſche Regierung befolgt mehr als ir⸗ 
gend eine andere den heute jo in Mode gekommeuen Grundſatz: 
Si; vis pacem para bellum. Die Befeſtigungen von Minden 
und, Weſel am unteren Rheine ſollen unverzüglich verſtärkt und 
ausgerüſtet werden. Bei Trier am mittleren Rhein wird ein ver⸗ 
ſchanztos Lager errichtet. In Neiſſe, Glatz und Königsberg, in 
den Aiden Provinzen des Königreichs, ſo wie in Kiel und an 
anderen Punkten der Elbherzogthümer werden mit verdoppelter 
Energie neue! Neduten gebaut und die alten nach den Anforde⸗ 
rungen der. Artillerie der Neuzeit umgeändert. Die Ufer⸗Batte⸗ 
rien in Gäſtemünde, nördlich von Bremen ſind beendet; zwei an⸗ 
dere werden errichtet. In Voraussicht eines unvermutheten An⸗ 
griffs it Befeht erlaſſen worden, Verfuche mit einem unterſeeiſchen 
Schiffe nach, der men- verbeſſerten Erfindung des Dr, Bauer zu 
wachen. Zuni Beweiſe, daß auch der König von Preußen nicht 
Ji pi, dig Dauer des Friedens glaubt, führt ein Korreſpondent 
r „Times“ den Umſtand an, daß König Wilhelm am 21. v. 
Mts. beim Empfange des neuen, beim Berliner Hofe beglaubig⸗ 
ten ſchweizeriſchen. Miniſters, Hr. Heer, offen über einen eventu⸗ 
ellen Krieg mit Frankreich ſprach und versicherte, daß er in einem 
ſolchen Falle die Neutralität der Schweiz gewiſſenhaft achten 
pégen o „ „ . Gaz. Pol.) 
„ — gant Nachrichten aus Konſtautinopol hat der Sultan das 
Geſetz beſtätigt, durch welches die Möglichkeit zur Pachtung, von 
Domtnial⸗Giltern und von der Regierung verwalteten Grundeigen⸗ 
khum der Vakufs erweitert wird. Wie wiere heutige telegraphi⸗ 
ſche Depeſche berichtet, ſchiebt Fuad⸗Paſcha wie früher, die gauze 
Schüildrder Unruhen in den türkiſchen Provinzen auf Griechonland 
und beißt: fid wieder in einer neuen Note, dasſelbe für die Fol- 
gen- veräntwoktlöch Zu machen. SE l 
Der Tupiattbe Moniteur“ widerlegt die Gerüchte über Un⸗ 
kühen in der Moldau und über die Beſchräukung der Glaubens⸗ 
fleſheit der Juden. Die rumänische Regierung hat keine Verfol⸗ 
od der Juden ängcordnet, nur ein Miniſter hat ein Cirkular 
gegen dieſelben herausgegeben, welches aber bereits aufgehoben iſt. 


— ———— ö ü— 


Vereinigten Staaten berichten über Auf⸗ 
ruhr der Neger in New-Orleau, Galveſton und Virginien. Nach 
denſelben Berichten hat Juarez den Geſandten des Hr. Seward 
verſichert, daß das Leben Kaiſer Maximilians verſchont werden 
ſolle, wenn derſelbe in Gefangenſchaft kommen ſollte, was jedoch 
mit dem Berichte des „Journal de Potoſi“, über welchen der un⸗ 
terſeeiſche Telegraph berichtete, im Widerſpruche ſteht. Die Nadz 
richt über die Einnahme von Queretaro durch die Juariſten anı 
löten Mai iſt durch eine amtliche Depeſche des Geſandten der 
Vereinigten Staaten bei Juarez, Hr. Cambell, beſtätigt worden. 
Dieſe Depeſche berichtete zugleich, daß der Kaiſer von Mexiko be⸗ 
dingungslos kapitulirt hat. (Dz. Warſz.) 

— . —ꝛ———⅛:— m 

Vermiſchtes. 

Am Dienſtag hielt Herr Karo eine Vorleſung über die Frauen 
des alten Teſtamentes, leider waren wir abgehalten dieſem Vor⸗ 
trage beizuwohnen, hörten aber, daß derſelbe allgemeinen Anklang, 
gefunden habe. — Wir baten neulich Eltern und Erzieher dahin 
zu wirken, daß die Beſchädigung von Anlagen, von Seiten Un⸗ 
mündiger aufhöre und dieſen der Begriff von Eigenthum etwas 
mehr aws Herz gelegt werde. Leider hatten wir am Hinunel⸗ 
fahrtstage ein Schauspiel, das uns mit Schmerz erfüllte. An 
dieſem Tage war unſer alte Gottesacker der Schauplatz von wirk⸗ 
lichen Barbareien. Von Jung und Alt wurde alles, was nur 
einer Blume ähnlich ſah, oder zu werden verſprach, herunterge⸗ 
riſſen und wir Taben vom frühen Morgen bis zum, ſpäten Abend, 
Hände, Arme und Schürzen voll grüner Zweige mit ihren, im 
Aufbrechen begriffenen Blumen, wegſchleppen. Wenn auch dieſer 
Kirchhof eingehen und ſpäter einer anderen Beſtimmung übergeben 
werden ſoll, ſo berechtigt dies doch Niemanden die Ruhe der Todten 
zu ſtören und auf eine ſo vandaliſche Weiſe das Gefühl, der Ueber⸗ 
lebenden zu Funken. Mit wie viel Thräuen, mit wie viel Schmer⸗ 
zen iſt mancher Strauch und mancher Baum gepflanzt und ges 
pflegt worden, um die Ruheſtätte der theuren Aügehörigen zu bes 
zeichnen, und jetzt mußte. man ſehen mit welcher! Nohleit dies 
alles zerſtört wurde. Nebenbei mußten wir auch noch ſehen, wie 
durch das Juſtrömen der Menge, in Stück, heſäetes Ackerland 
total zertreten und der Beſitzer qrob behandelt wurde, als er vers 
ſuchte dieſem Frevel Einhalt zu thun. Giebt es denn keine Mb- 
hülfe für folde Uebel? 


Nachrichten aus den 


[Ein Sturm.] An den „Kurjer Codzienny” ſchreibt man 
aus der Gegend von Mſzezonow: Dieſer Tage wurden wir von 
einem ſolchen Sturme heimgeſucht, wie man ihn nicht nur bei 
uns, ſondern auch weiter ſeit lauger Zeit nicht gedenkt. Dieſer 
Sturm war mit einem Platzregen verbunden und dauerte beinahe 
24 Stunden; der Regen war jo ſtark, wie man ihn höchſtens in 
den Aequator⸗Gegenden ſehen kaun, wo nicht Rogen, ſondern 
Waſſerſtröme vom Himmel fließen. Er verbreitete fich weiter als 
zwei Meilen um Mfſzezonow und ift wahr] ö 


ſcheinlich weiter' gegan⸗ 
gen, jedoch haben wir darüber keine näheren Nachrichten. erhalten. 
Alle Felder und Wieſen, welche von dem Regen betroffen wurden, 
verwandelten ſich augenblicklich in einen großen See; andere wur⸗ 
den mit Sand verjihlittet wie von einen Uragan in der Wüſte. 
Dieſes Ereiguiß mußte übrigens bedeutend ſein, denn in der Stadt 
wurde Sturm geläutet. Wir können noch bis jetzt die Felder 
kamm wieder erkennen, die von dieſem Unwetter betroffen waren. 


[Die Finſterniß in China.] In Ching benachrichtigen 
die kgiſerlichen Aſtronomen über jede eintreten Tollende Finſterniß 
die Gouverneure der achtzehn Provinzen des Reiche welche wieder 
ihren untergebenen Beamten Mittheilung hiervon machen. Das 
Volk erfährt es jedoch erft am Tage vor dem Eintreten der Fin 
ſterniß. Da nach dem allgemeinen Glauben bei einer Fiuſtelniß 
die Sonne und der Mond der Gefahr ausgeſetzt Find, von einem 
Ungeheuer verſchlungen zu werden, ‚jo haben die Mandarinen, als 
die höchſten Würdenträger des Reiches die Pflicht, das himmliſche 
Licht von der ihm drohenden Gefahr zu erretten. Jur. Aus⸗ 
führung der feierlichen Handlung, welche bis jezt immer einen 
glücklichen Erfolg gehabt hat, werden einige. N aufg 
Wenn die Sala begint, werden vorher zubereitkte 
190 0 angezündet. Ein Mandarin nähert ſich dem Tiſche, auf 
welchem die Lichter ſtehen, fällt dreimal guf die Knie und berührt 
neunmal den Füßboden mit ſeinem Kopfe. Endlich ſteht er vom 
Böden auf bei einem großen Getöſe von Trommeluz die Kapla 
fügen bekannte Formeln her und gehen langſam um den Tiſch 
herum, was bis zum Ende der Finſterniß dauert. Mair erzählt, 
daß früher, wenn eine Finſterniß wegen bewölktem Himmel nicht 
zu ſehen war, die Hofleute vergnügt zum Kaiſer gingen, ulm ihn 


zu gratuliren, daß der Hintmel von ſeinen Wohlthaten orgriffeit, 
„wie ſich die 


ihn der unangenehmen Nothwendigkeit, anzuſehen 
Sonne verzehrt,“ überhoben hat. (G. P.) . 


Es erate 


Komitet Likwidaeyj ny Domu Zlecen 
"OM Möclawku ` 
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N "Ziemian wW. 
podäje sdo: wiadomosci interesowanych, Ze w- dnin 31 maja 
(12 czerwca) r. bio godzinie: 9e} z rana, rozpocznie, ‚sie, 
przez publiczng lieytacje. za gotowizug, ` wyprzedaż ‘składu 
towarów w: mieście. ‚bodzi, własnością tegoż Domu: będącego, 
składającego. ale 2 win m różnych gatunkach, Zelaza, stalo- 
wych wyroböw, ang ielskich H innych artykulów przedmiotem 
baff bedgeyi h 
Sprzedaj C dogo. artykuku odbywad sig bedzie partjami 
lub całkowicie stösownie do ilości takowego, Pragnąey li- 
cytować moge sie poprzednio ` o stänie towardw przékonać fia 
miejscul u Zarzädzájącego składem pana 
Ottona Rakowskiego: 
E. Kretköwski, J. A. Jabłoński, J. Biesiekierski. 


Nizej podpisany mam honor zawiadomić szanownej pu- 
geg Ze zatoäytem, nowy y 


K dad Papieru i Materjalow 
Pismiennych 


gdzie papier BE sie po cenach fabrycznych; oraz ró- 
zue gaturiki’ Zapalek i Szuwaks Ki GEES gatunku 
po er e ene ES 
ABRAM BUCHWEITZ, 
\ . ulica Nowomiejska Nr. 12 w domu p. Milker. 


Niżej podpisany ma. ‚zaszezyt zawiadomić szanowna pu- 


blieznößt, 26 \ 1 EK 


gdzie papier w wszelkich gatunkach: po cenach aus 
przetajė: i 

Zaruzem poleca: materjaty pismienne, ramy do fotögrafij 
i albumy, Jak również sktad gotowych ksigiek: iniowanyeh 
i nielinlowanych po: najtanszych cenach. Tay 

Wszélkie obstalunki do LINIOWANIA we wtäsnyin: 2 
kładzie oraz ROBOTY INTROLIGATORSKIE wszelkiego ro- 
deiaju., eue sie Jak najpunktualniej ‚po cenach U- 


Mine ko mm 
. Semulowicz, 


. DOM: HOMISSOWY ; 
M 8 2 ANCER, 


uznayszy, iz mimo starań i zabiegów jakie ponosi kupujący 
make zagraniczna; takowej w stanie naturalnym nieodsprze- 
Maia, aby Kazden z tak doborowego ` gatunku maki i kaszy 
mögt korzystać; da dogodnosci Szanownej) publicznosci, de- 
i talicziiġ: sprżedaż produktów krajowych i zagranicznych w do- 


MPP: F. Bus: kusfeld w Rynku. gtöwnym otwörzyt i sprze- 
Yaj Je mike pszenng, Nr. 000 fünt kop. 3 In, e 
” » » 0 » V 6 75 27 
i Ee SC „ 1. 5 * 6, 
SO Kascht Dszenng e My, s 
Noz oz ouy magazyn, inojatrejt: Sie W doborowy ga- 
iuick, deeg Wegierskich, virop) Kawy palonej z ta- 


yik jego w ‚Warszawie, W, oilpowiedni asortyment 


u 
| 
| 


EK 2 Karawanowej, Samowarów- Rosyjskich,: Ja- 


' pałek różnego gatunku.z fabryk zagtaniezhych, ktöre. Do 
Ban najumiarkowanszych‘.sprzedaje. ` 
'\'Diomi:powyZszy.uzyskawszy:z GER Pr, Kutkorowslie- 


60 W Warszawie 


KoOMIS TA PET 


ei ER pokojowych najnowszych ` 


‘Cerat i Bolet do Okien, Sé 


0 01 Wyroby na szezegölnig uwage: zastuguj; sprzedoje 
takowe po cenienfahryeznej. 


Za rzetelna ustüge i 11 wykonanie zleceń, Ktö- 


rej Sie szanownej publiczności poleca Jk T zabalenia Przyj 
mu Rantor mo; 


na ulicy eee wW domu pana Sudry. 


H 


en nn nenn nen ` LEE — 


diſcher und ausländiſcher Produkte, 


n 


Fur ſ e. g 


Das T kbmt i S 
des, a, der tontit e 
i Race) 


Wag Ger Za 
in, hie Stadt Lab E AE in Nie Sé ver E Gat⸗ 
eeh 


Der Inieeidmefe empf einem zët Bil feme 
neu⸗eröffnete 


Papier: und Schreibuaterialien 8 
Niederlage, 


i wo Papier aller Gattungen zu Fabrikpreiſen verkauft t wird. 


Zugleich empfiebit : er: Zündhölzchen in. verschiedenen 
SA und Schu hwichf⸗ e der beſten Gattung Zu, mäßigen 
reifen 
00 Abram Buchweitz, a 
„ Bag eat Straße. Nr. 12, Haus. des Gem Milker. 


Die ie Maß chinenb auc engießer ei und Seit efehmiehe 
Auſtalten der Firma: 


Gebrüder Schoetze & Hantke 


in Warschau 4 
übernehmen vollkommene Einrichtungen von induſtriellen Etabliſſe⸗ 
ments, wie auch einzelne Betriebs⸗Maſchinen: als Dampfmaſchinen, 
Locomobilen, 2 Dampffeffel von allen Dimenftonen, Reſervoire, 
Transmiſſionen, diverſe e von N oheiſen und E in 
dies „Fach einſchlagende Artikel. 5 

Franco Adreſſen und Beſtellungen werden ist beſorgt 


Die Waaten, Banmwoll⸗ Leinen⸗Garnbleiche und 
Mang eln, der früher Lande ſchen Anlagen, kommen vom 26ſten 
è M. ab in, „Thätigkeit. — Afzeldungen werden in meinem 
Lager, Srepniäl Straße Nr. 3325 im Kl des Herrn Jacub 
u hm angenduinen. k ED. ENGEL. 


| 3 nene Näh⸗ Majchinen A 
find billig zu verkaufen: Neuer Ch A l im ba de 
Herrn l : eg 


Das Somiffe ions⸗ Geſche t 
M. 8 2 A NOE R 


hat in Erfahrung gebracht, daß trotz aller jeiiter B Bene 
das von ihm gekaufte ausländiſche! Mehl nicht in feinem: natür⸗ 
lichen Zuſtande. wiederverkauft wird, und damit rein Jeder dieſes 
ausgezeichnete Mehl und Gries Beien könnte, zur Becuem⸗ i 
lichkeit dès: geehrten. Publikums einen Detail⸗ Verkauf inlän⸗ 
im Hauſe des . 
kusfeld, am Neuen Ringe eröffnet. und verkauft: k 


Weizenmehl Nr. 000 das Pfund zu DES 
"e ee Eee AR, GA 17. — 


ULI Ai 


en Wei dëi ` 
Die neierrichtete Ee iſt mit ung 0 ! 

meen der beſten Gattung, dem berühmten gel brannten: Sage 
Aus- der Fabrik vpn- 2Zylke in Werle einem ‚entiprechenden 
Aſſortiment Karavanen⸗Thee, ruſſiſchen Samowaren, 
Jundhölzehen verschiedener Gattungen aue aysländifce 
| fen, verſehen, cet zu den anten Preiſen berkauft 1 
Das obige Geſchäft hält Commi] tons⸗Lager, Don. 


mer⸗ 
Tapeten, Wachsleinwand und Feuſtel Roulec * të 
der Fabrik von Kuskorowski in Wärſchau, deren Erzengniſſe 
beſondere Beachtung verdienen und verkauft: dieselben zu, Fabrik⸗ 
Preiſen. . EE? 264 — 1115 
„Für reelle Bedienung 105 pünktliche enn 1 
genen Aufträge bürgend,, empfiehlt Dä ‚einen, 
und nimmt Deſchweede d Se 
Das ‘Comptoir, ` 
= Ogrodowaſttaße im Hauſe des Herrn Sudra. 


Skład Wyrobów Tabacznych 


z fabryki 
Braci Szapiro, 


w domu p. p. Dobranickiego i Konsztata 
l zaopattzony został w znane z swojej dobroci ulubione €y- 
ara, papierosy i tytonie Ware lach gatunków i po- 
eca takowe p. p. Dystrybutorom. o Se 
Nakładem Księgarni Braci:Szleifstein, w Warszawie 
wyszła powieść pod tytułem: 


„Rachela Gray“ 


osnuta na rzeczywistości przez Julje Kavanagh.. Prze- 
tłumaczył z angielskiego Józef Grajnert. Cena kop. 60. 
i jest do nabycia we wszystkich Ksiegarniach na prowincji. 


Przyrządy do Wody Sodowej 
mianowicie do sprzedaży na kufle, sg do sprzedania przy 
ulicy Nawrot Nr. 1314 u 


Edwarda Reinelt. 


Sstrzega sie interesantów, aby młyna w territorjum Imiel- 
niku na gruncie dworskim sytuowanego i Najwyższym Uka- 


zem nieuwiaszezonego, nikt nie nabywał bez uzyskania kon-. 


sensu öd dziedzica dóbr Łagiewniki jako Dominium directe 
mającego. 

Kiwa. Jankiel Rembilinski zgubił paszport i książeczkę 
legitymacyjna. Easkawy zualazca raczy takowe oddać do 
Magistratu tutejszego. 


Dwa zrebieta przybigkaty sie do wsi Radogoszeza, 
kad wiasciciel za udowodniem i zwrotem kosztów odebrać 
može u . Wójta Gminy. ' 


Place budowlany przy ulicy Konstantynowskiej niedaleko 
Nowego. -Rynku położony jest do sprzedania, jak równie, 
mieszkanie, kawalerskie, z dwóch pokoi dużych na pietrze 
ad Spo Wojciecha r. b. do wynajęcia przy tejże ulicy. Bliz- 
SH wiadomość powziąść można u Rejeuta 

Jaworskiego pod Nr. 325. 


SET jest lokal do wydzierżawienia przynajmniej na 
nd lat, Szesé, gdzieby się znajdowało kilka salonów na do- 
stateczne założenie Magazynu Mebli i to w bliskosci Nowe- 
80 Rynku lub przy ulicy Piotrkowskiej; kto by takowy po- 
siadaf z. panów- wřaścicieli, to jest od Śgo Jana lub Sgo 
Michata najdalej, bedzie laskaw złożyć adres w Redakcji 
Gazety Zöd«kie). 


` Mieszkanie’ ‘składające 
ado ee od Sgo Jana r. b. 


sie 2 trzech pokoi i kuchni jest 
Bliższa wiadomość u 

S. Seidenmann 

na Starem-Miescie pod Nr. 280. 


Jest do wynajęcia mieszkanie składające sie 2 trzech po- 
koi i kuchni, na lem piętrze od Sgo Jana. Ulica -Piotrko- 
wska Nr. 544 u Dr. Goldrach. 

s ` le -Widzewska Nr. 1103 dwa domy drewniane, staj- 


mia nu -sześć kont, stodoła, wozownia pöttory morgi grun- 
rtu obsianego, ogród owpeowy, pigty dom od kolei Zelaznej 
Blizsza 


eg do sprzedania lub Wi dzierZawienia. wiadomosé 


m miejscu. 


Ein junger Mensch, der vier Kl laſſen beendet hat, findet 
‚eine Stelle als Lehrling in einer KC 
Mäheres in der Weinhandlung L 2. Orzechowski i in Lodz. 


Maurerrohr B 


m, in der Nähe des 
Rreisamts. 


e dem Gute Sifowice im Brzeſiner Sec: zwei Berl 
von der Stadt Brzeſin und zwei Werſt von der Eiſenbahnſtation 
Koluſzki, iſt eine Deſtillativn mit vollſtändigen Apparaten und 
Mequiliten, vom 1. Ful 1867 ab zu verpachten. Näheres in 
der Wein⸗Handl ung L. Orzechowski in Lodz. 


Kiwa Jankiel Nembilinski hat ſeinen Paß und ſein Legi⸗ 


timattens:- Büchlein verleren, Der gütige Finder wolle dieselben 
auf dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 


Jdpei Fohlen find zugelaufen und befinden fih in Radogoſzez, 
A 9280 Eigenthümer gegen Erſtattnug, der Koften abholen kann. 


Naczelnik Powiatu: Schiemann. 


Wolno drukować... 


H 


Gedruckt bei 


Die Tabak⸗Niederlage 


aus der Fabrik ber ` 


Gebrüder Schupiro, 


im Hauſe der Herren Dobranicki & Konstadt 
iſt mit den wegen ihrer Güte bekannten, beliebten 
Cigarren, Papieroſſen und Rauchtabak 
| aller Gattungen verſehen und empfiehlt dieſelben den geehrten 
Herren Herren Diſtributeuren und Rauchern auf's Angelegentlichſtee te. 


Sodawaſſer⸗ Einrichtung 


zum Ausſchank auf Kuffeln iſt zu verkaufen. 
Ebd. Meinelt, Ulica Nawrot Nr. 1314. 
Im Saale des Herrn Sellin. 
Mittwoch, den 5. Juni: 


Die moderne Zauberwelt 


a la Bellachini. 


Vorſtellung in der Magie 
nebſt deelamatoriſchem Vortrag von 


Antonio Philadelphia. 


Zum Schluß: 


Sphing," 


zugleich Erklärung, wie dieſes Schlußſtück ausgeführt wird. 
Billets find zu haben bei den Herren: Orzechowski, Szwe- 
tysz und Sellin. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


wine Wohnung mit einigen großen, zur Einrichtung eines 
, Möbel⸗Magazines geei igneten Sälen, in der Nähe des Neuen 
Ringes oder an der Petrikauer-Straße gelegen, wird wenigſtens 
auf ſechs Jahre zu miethen geſucht und zwar von Johanni oder 
ſpäteſtens Michaeli d. J. ab. Wer eine ſolche zu vermiethen hat, 
wolle ſeine Adreſſe gef Kal an die Redaction der Kodzer Ztg. 
einſenden. 


per der W zidzewer Straße Nr. 1103 find 2 hölzerne Hänſer, 

Stallung für ſechs ende; eine Scheune, Wagenſchoppen, 

anderthalb Morgen bebautes Land, ein Obſtgarten — das fünfte 

Haus von der Eiſenbahn, zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres zu erfragen am Orte. 


etrikauer-Straße Nr. 739 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
einem Laden und 3 Zimmern, nebſt anderen Bequemlich— 
keiten zu vermiethen. Nä heres bei 


Wittwe Püſchel. 


Bae Straße Nr. 413 ift eine Wohnung, bef ſtehend aus 
zwei Zimmern und Küche, zu vermiethen. 
A. Fiſcher. 


Nr. 1113 gelegenen Hanſe, 
Giebelſtube ſofort zu ver: 
Niſchewoff. 


Zimmern und einer Küche, 


on dem bei der Elſenbahn unter 
et ift die untere Etage und eine 
miethen. 


N Wohnung, beſtehend aus 3 


iſt von Johanni d. J. ab zu vermiethen. ' 
Näheres zu erfragen bei 8. Seidenmann, Altſtadt Nr. 180. 


Zu vermiethen: eine Wohnung in der erſten Etage, bes 
ſtehend aus 3 Zimmern nebſt Küche, von- Johanni d. J. ab, 
Petrikauerſtr. Nr. 544 bei Dr. Goldrath. 


Ju den maſſiven Oguſern. des Hrn. a nam find mehrere 
Parterre⸗ und Etagen. Wohnungen, ſowie auch Dach⸗ I Keller: 
Stuben zu vermiethen. 


Dos Webermeifterhaud unter Nr. 82 in Fonftantineio nebſt 
3 Stuben, Stallung und 2 Morgen Kulmer Maß Acker⸗ 
land, 1 Morgen gemeinſchaftliche Hutung, ſoll auf den 15. Juni, 
Nachmitiag um 2 Uhr auf drei Jahre verpachtet werden. Jeder 
Pachtluſtige ift verpflichtet 30 Rubel Silber als Vadinm zu er⸗ 
legen, welche dann, nach Beedig ug des Pachtes wieder abge: 
zogen werden. Näheres ift zu er e bei den Gewerkz⸗Alteſten: 
i K. Kürbitz. A. Klinger. 


zu drucken: Kreis Cbef 
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Erlaubt Schiemann. 


J. Peterſilge. 


